Das Drama eines alten Mannes

In Philip Roths Meisterwerk „Der menschliche Makel“ fungiert Nathan Zuckerman, als Ich-Erzähler und ist gleichzeitig Nachbar der Hauptfigur Coleman Silk. Der Roman behandelt, typisch für Roth, Rassenproblematik, den Krieg  in Vietnam, Sex im Alter und den Clinton-Lewinsky-Skandal.

Coleman entstammt einer negroiden Familie, allerdings anders als seine Eltern und seine beiden Geschwister, Walter und Ernestine, ist er ein so „hellhäutiger Schwarzer“, dass er auch als brünetter Weißer angesehen werden kann. 

Sein Vater lehrt ihm sich stets präzise auszudrücken und zitiert des öfteren bedeutende Autoren der Antike.

Coleman ist sehr begabt und wird zum Klassenbesten, jedoch seine Herkunft und Rassenzugehörigkeit setzen Grenzen. Durch seinen Entritt in die Navy im Zweiten Weltkrieg sprengt er diese Grenzen, indem er, Eltern und Geschwister verleugnend, sich eine neue, weiße Identität schafft. Er gibt sich als nicht gläubiger Jude, der alle seine Angehörigen in Russland verloren hat, aus.

Nichts bringt Coleman dazu, sein bestgehütetes Geheimnis preiszugeben. Nicht einmal seiner Frau Iris gegenüber, mit der er vier Kinder hat, Jeff, Michael und die Zwillinge Lisa und Mark, ist er ehrlich. Der Geburt seiner Kinder sieht Coleman jedes Mal fiebernd entgegen, doch jedes dieser Kinder kommt glücklicherweise hellhäutig wie er zur Welt.

Lange Zeit ist er Professor für klassische Literatur und Dekan einer Ostküsten-Universität in Athena, der er zu neuem Ansehen verhilft, jedoch am Ende seiner Karriere kommt es zu einem Zwischenfall. Er wird des Rassismus bezichtigt, da er zwei Studenten, die er nie zuvor gesehen hat und die nicht zu seinem Kurs erscheinen, als "dunkle Gestalten" (Spooks) bezeichnet. Keiner seiner ehemaligen Kollegen traut sich öffentlich für ihn zu sprechen und so wird Coleman zum Rassisten abgestempelt und vom College geworfen. 

Nun gerät eine Lawine ins Rollen, in deren Folge der plötzliche Tod seiner Frau fällt. Coleman ersucht anschließend Zuckerman, der Schriftsteller ist,  das Unrecht, das ihm an der Universität zugefügt wurde, niederzuschreiben. Zuckerman lehnt ab, freundet sich jedoch mit dem Altersgenossen an. 

Nach dem Tod seiner Frau hat Coleman wieder ein Verhältnis mit der vermeintlichen Analphabetin und 37 Jahre jüngeren Putzfrau Faunia Farley. Er gerät ins gesellschaftliche Abseits durch seine Affäre mit Faunia, zusätzlich versucht die junge französische Dozentin Delphine Roux, aus nicht erwiderter Liebe, Colemans Sexualleben in die Öffentlichkeit zu zerren.  Doch er will diese neue Erfahrung keinesfalls missen, denn Faunia weiß nun über seine lebenslange Lüge bescheid und akzeptierte ihn trotzdem.

Die glückliche und vor allem sexuelle Beziehung wird jedoch von Faunias Ex-Mann Lester Farley, einem Vietnam-Veteran mit schlimmsten psychischen Störungen terrorisiert und letzendlich auch zerstört, indem er beide in den Tod durch einen tragischen Autounfall treibt. 
